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Lamotte cher während des Geſantzes einige Male heimlich durch
Miene un Geberde andentete , daß ihm die Sache viel Spaß und
Befriedigung gewährt , ſagt jetzt mit geheuchelter Beſorgniß ) :

O, mon Dieu , mon Dieu , das ſein ja einer gefürchter⸗
baren histoire , ond ik werd ' foforten prevenir darüber

son excellenz ! Nun adien , adieu ! meine gutten
Leute und Du kleine niedliche — wie ' eißen Du ?

Mirzl Entzend ) .

Mirzl , wenn ' s der Herr Haushofmoaſta d' alaubt !

Lamotte .

Ma petite Mürzel , ik Dir dank vor Deine —

Deine explication und wann Du ſprik Deine Galan ,
Deine

Mirzl .
Bua !

Lamotte .

Bua , Cest bien ! Sag ſie Deine Bua , Monsieur

Lamotte , ſie ſein enchanté von die Reize von ſeine
hübſche Madel und — und Cricht ab) Adien mon en⸗

fant , adien mon bijou , adieu ! (rechts ab. )

Simon ( im nach Rechts folgend , rit vielen Bücklingen .

B' hüat God , Herr Haushofmoaſta , und recht

viel unthathänige Grüaß für Sein ' Ex' lenz, gnädige
Grafen . (ab, hinter Vamotte . )

Mirzl .

Ah, da kimmt der Voda mit die Nachbarn aus ' n

Ort , die ſi Alle auf ' n Sepp ſein Hoamfahrt von da

Alm g' freu ' n! ( Epricht mit den Mädchen

4 . Scene .

( Borige . Großlechner in Begleitunng mehrer Bauern , welche durch
wre gemeſſene Haltung und Kleidung anzeigen , daß ſie zu den Hono⸗

ratioren des Ortes gehbören. )

Großlechner ( im Auftretem .

Meine liab ' n Nachbar ' n, glaubt ' s mir ' s was i

ſag' is wia ' s Amen bei ' n Vataunſa . Bei uns in

Tirol wer ' n ma mit da Feldwirthſchaft niamal ' n viele

aufſtecka , unſe Hauptfach is und bleibt ' s Viach !



1

Ein Paar Bauern .

Ja , ja, wahr is ' , da Großlechner hat Recht !

Erſter Bauer Copfſchättelnd ) .
No, i ſag , es gabat ſchon a in Tirol imramal

ſaubri Stuck Felda , wann nur die vatrakten Berg
nöt in ' n Weg ſtanden .

Zweiter Bauer .

Jetzt ſchau , ſoan in ' n Waſtl die Berg nöt recht ,
aber i frag , wo hätma nachat unſ ' ri Alma , wann in
Tirol koani Berg nöt warrat ' n !

Großlechner
Und ohni Alm gab ' s koa Viah , drum g' ſeg ' n

uns God unſ ' ri Berg .
( Su Atezl , welche zu ihm tritt )

Ah Mirzl , biſt ſchon da , kannſt es gleichwohl
nöt derwarten , bis daß der Sepp runtertreibt !

Mirzl .
Ja , Voda , i bin ſchon ſo viel neugiri auf

unſri Küah , auf die g' ſchekati Lisl , die Feichlin , die
brauni Urſchl —

Großlechner .
3 bitt Di , mach mir nix vür .

Mirzl .
Da Voda hat mi nu ja ' n Summa üba nöt

damal auf d ' Alm laſſen is a Wunda , daß i irzt ſo
viel ſehnſüchti bin ?d

Großlechner .
No freili , dös hät i brauch' n kina, daß d' ob ' n

mit ' n Sepp g' ſpernzelt häſt .

Mirzl .
Aber Vada , was glaubt ' s denn ? Die Haupt

ſach is ' s Viachl

Großlechner .

Ja , Du fragſt in ' n Taifel drum .
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Mirzl .
Dös is nöt wahr . 9 han in ' n Sepp vor All ' n

drum ſo gern , weil er unſan Viahſtand ſo in Urd⸗

nung hält :

Großlechner .
No ja ; wahr is ' s, der Sepp thuat in der Hinſicht

ſein Schuldigkeit und weil ' s ſo is — ſo druck i a
a Aug ' zua , daß er oans auf die offen hat ! —

Wer ' n ma ja ſeg ' n, wia die Sachen ſtengen ,
wann er abakimmt , und was nachat z' machen is !

Mirzl .
Was z' macha is ? —

Was G' ſcheidt ' s — da Vada gibt mir in ' n

Sepp zum Mann !

Großlechner .

Jetzt ſchau , daß D' weita kimmſt , Du ſoakriſche
Dirn , nix als Dalkereien hat ' s in ihren Schädl !

( Man bört von Ferne aus der Höhe her Juhurufe : )
Alles ( uft : )

Der Sepp kimmt !

Mirzl Caußzer ſiche
Der Sepp ! Er kimmt ! Jmoan frei , mir ſpringts '

Herz aus ' n Miada !

(Eilt mit den Andern an den Bergweg : )

No . 3 . FJinale .

Chor : ( während des Marſches )

Hört ! Hört !
Dös Blaſen und Frolocken —

Dös Bimmeln von die Glocken —

Hört das Getön

Aus luftigen Höh ' n ! —

Mit Tripp und Trapp
Geht ' s friſch bergab .

Sepp .
Da bin i wieda , da Senn von da Alm !

Er ſteigt von den Höhen in Nebel und Qualm



Vor Frend ſpringt ihm ' s Herz
Völli r ' aus aus der Bruſt

Denn er is ja dahoam ,o ſelige Luſt !
Grüaß di God mein Heimatthal ,
Grüaß di God viel tauſendmal ,
' s hat gar oft mir nach Dir bangt ,
Herz und Sinn nach Dir verlangt .
Aber irzt braucht ' s dös net mehr ,
J kimm wieda ſelba zu Dir her
Und ruaf froh : mein herzliab ' s Thal
Grüaſs di God viel tauſendmal !

Alle ( hn umdrängend :

[: Grüaſs God ! Grüasſ God !

Die Hand her, Sepp !

Großlechner ( rufendy

Andredl ! Goasbua ,
Hörſt Du , Du Tepp ?

Andredl cherdrängend : )

[: Da bini ſchon , 1]
Hebt ' s do net glei zum Schelten an

J han mi nur a wengerl buckt,
Denn ſunſten wurd ' i ja d' adruckt !

Meirzl an Seyp kommend. )

Seppel ! Seppel !
Sigſt mi net , hörſt mi net ?

d' Mirzel ! d' Mirzel !
Die vor Dir ſteht !

Sepp (kreudig. )

Mirzel , mein Herzensdirn⸗
Grüaſs di God a —

Jetzt ſomn ma wieda

Beinand alli Zwoa ;
Hab ' Dir dös Sträuſterl bracht ,
Drob ' n van da Höh' ,
Von der höchſt Felſenwand ,
Tief unter ' m Schnee ;

: Hab ' das brockt ganz alloan

Oanzig für Di ,
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Wer ſi bald brochen ' s Gnack
Dirn dös war il : ]

Beide (ſelig ſic umarmend . )

— mein liaba Bua
O Du

vielliabi

Seppl

Mirzi

D' Seligkeit kann ſchon nit

Größer mehr ſein !

[: o mein ! : ]

Chor ( ep . lette 4 Beilen ,

Geoßlechner .

He, halt — halt aus !

He, Sepp , kimm her zu mir !

Steh ' Red , verzähl '
Verzähl ' jetzt , wia haſt g' wirtſchaft ' t
Da drobnat in der Odl!
Steh ' Redl ſteh ' Red !

Se pp .
Beim Morgengrau ' n, wann d' Nebel ro

Hab ' n deckt das ſtille Thal ,
Da bin i auf , hab freundli grüaßt
Den erſten Morgenſtrahl ,
Dös hat d' Frau Sunn in Gnaden g' höri ,
Sihat g' ſchmeichelt ihr gar ſehr ,
Und über d' Berg hat ' s blinzelt hold
Und hoamli auf mi her !

Andredl .

1: Und d' rauf ! 1

Hab ' n ma g' juchacht , hab ' n ma gllacht ,
Hab ' n fleißi Kas und Butta g' macht ,
Hab ' n Milli g' molchen ! s ' Rind und Goas

Zum Graſen trieb ' n, dös is koa G' ſpoaß !
Oft han ma kocht , und wia , o mein !
Da Sterz , der hat uns g' eſchmeckt gar fein !
Hab ' n trunk ' n dann an Apfelmoſt ,
Der halt oan ſchön bei Troſt /
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Sepp .
Und war zur Nacht das Werk vollbrache ,
Dann hab ' n ma often lang no g' wacht ,
Hoam zu di Stern g' ſchaut , die volle Prach .
Vom Firmament auf uns hamg' lacht
Und dann — —

Andredl

l : Und dann 11]

Hon i paſcht , er Zither g' ſchlag ' n und dudelt ſchön
No net zum ſag ' n, Dulie , Dulie

Hahaha ! Hahaha !
Und g' juchazt han i feſt dazua ,
Oft d' g' anze Nacht , bis in da Fruah !
Die Goas ham duſelt , die Küah h ' am g' röhrt ,
Und meilenweit hat man ' s g' hört !

Großlechner (aufgebrachth .

Hört ' s aufl
Koan Laut will i mehr hör ' n Os g' ſind !
Lebt ma denn ſo in Ehr ' n ?
Os habt ' s auf meiner Alm da drob ' n

Unchriſtli g' hetzt und g' lacht ,
Statt Gott , den Herrn zu preiſen , z' lobn ,
Habt ' s Schelmerſtückeln g' macht !

Sepp und Andredl .

Schelmerſtückelnꝰ

Großlechner .

Ja , i ſag' s!
Sepp und Andredl .

Schelmerſtückeln ?

Großlechner .

ga i ſag ' s! [ : Looſt ' s nur zu : ]
Habt ' s ös die Hütten in da Fruh

Mit Weihwaſſa brav g' ſpritzt
Und ſo vor Geiſtern g' ſchützt ?

l : Redt ' s d' Wahrheit : ]

Sepp (entſchieden ) .

Noa ! Dös net !
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Andredl ( etroffem .

Noa ! Dös net !

Großlechner .

Habts ös der Leiikuah imramals A' nn g' weihten
Kranz g' hängt um ' n Hals ? ſ :̟ Redt ' s Wahrheit . ]

Sepp .

Noa , dös net !

Andredl .

Noa , dös net !

Großlechner .

Habt ' s bet' t , daß eng die Hexenbruat ,
Die Mili net vahext im Bluat ?

l: Redt ' s d' Wahrheit ! 1]

Sepp dachend )

Noa ! Dös net !

Andredl gachent und welgend )

Noa ! Dös net !

Alle (entſezt ) .

I: Dös net !

[: Sie hab ' n net bet ' !

Os ſeid ' s ja godvageſſ ' ne Leut
Mit engra Laſterhaftigkeit
Habt ' s auf da Alm g' lebt mitanand '

In lauter Sünd und Schand ,
Habt ' s g' lebt mitanand '

In Sünd und Schand !

Mirzl ( trenles

Sepp , mein Sepp !
Was muaß ihör ' n ?
Geh , i hab di
War net mehr gern !

Sepp .

Mirzl , bitt di, ſei net dumm ,
And was die ſag ' n, ſcheer ' di net d ' rum !

Hör ' liabe Mirzl erſt mi an .
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Enit frommer Empfindung . )

In aller Gottes Fruah —

Du biſt no g' leg ' n in Ruah , —

Hab ' i den lieben Himmel bitt '
Um ſein Schutz auf Schritt und Tritt ,
Auf d' Nacht , wann geleucht hab ' n d' Stern ,
Hab ſi dankt , Gott , dem Herrn ,
Daß Alle er beſchenkt uns hat
Mit ſeiner reichen Gnad ' !
Und hab in beten : Daß er an jeden
Von ſeinen Kindern
S ' Herzload möcht mindern ,
Daß er uns leit ' —

Zu jeder Zeit ,
Aus G' fahr und Noth , bis in den Tod !

(führt erregt fort. )
Nur ſolche Alfanzereien ,
Kiman mi nimmermehr g' freu ' n,
Gott fei Dank , bin koa Fex,
Glaub ' net an Trud und Hex!
Teuſelsſpuk , Wunderzwerg ,
G' ſpenſtervolk in die Berg '

l: Nix is für mi 4
G' ſcheidter bin i !

Albe auntereinander ) .

l: Er glaubt an koani Wunderzwerg ,
An ' s G' ſpenſtervolk in unſ ' ri Berg ,
Dös is koa Chriſt , dös is a Heid
Verdammt in alle Ewigkeit !

Großlechner .
A Freigeiſt is für ' n Teifel z' ſchlecht ,
Weil er denn a no läugnen möcht !

Alle eentſetth))

[: A Freigeiſt !
Laßt uns geh ' n!
A Freigeiſt ! —

Laßt uns ſteh ' n!
[: A Freigeiſt iſt ' s! 11
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Großlechner .
He, Mirzl , da kimmſt her !
Der is mein Senn net mehr !
Fremd ſoll er geh ' n in d ' Welt hinaus
A Freigeiſt kimmt ma net in ' s Haus !

Sepp .
Weil i an koan Eeiſt net glaub ,
Bin i ſelber aner wor ' n .

Hab auf voanmal d ' Liab und All ' s —

Nur net die Vernunft velor ' n.

O, ös blind und tärriſch Volk ,
Die , was net is , hör ' n und ſeg ' n,
B' hüt Eng God , wann ' s g' ſcheidter ſeid ' s,
Findt ' s den Sepp auf Euern Weg' n !

Chor .

Fort und fort ꝛc.

Andredl gprichh .

Sepp , mein Sepp , nimm mi mit !
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